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w  •  : •  e  ̂ » D e u t s c h l a n d . ,  .  .  
•Ai» - —"=• •* & . • J.l^, 
- €etbiit8I ttSödjötoltg befand jicham 
. 4. Fcbrnar in Benin at« ©oft in bttn 

Palais des Prinzen Radziwil. Er de-
•• wvgt sichgänzlich zwangSlo», nur istihm 

nicht gestattet, in seine Diöeese zurück»»-
/ tchren. 1 

Die Unterhandlungen zwischen Preu» 
. |e:i und Uoucnburfl für die Einverleibung 

des Letzte««» «it der Preußischen Mo-
«archie soweit gediehen, da« in ;bet 

^.Mchsten S itzung de» preußischen Laud-
" tage« ein Gesetz darüber ein gebracht wer-
' den kann. 
' Der preußische HandelZmui ister wird 
t mehrere hdhe^>ergdea«te nach der Welt-
p au»stellung in P'.)iiidelphi, absenvrn in 

der Abficht, die Berg»ert:«)ndustrie der 
* Ber. Staaten zu studire«. 

Auf einer von den deutschen Küsten-
c ftaaten in Berlin abgehaltenen ^oufeienz 
.« ward beschlossen, Tribunale zu errichte«, 

welche Unfälle zur See unterfuiyen 
i fofltn. 

Nach einer Depesche de? „Standard" 
• »ott Berlin hat Cardinal Fürst Hohen-

- lohe mit Antonelli eine Conferenz gehabt 
: und sol! um eine Audienz beim Papste 
' nachgesucht haben. 
i ..Standard" läßt sich van Berlin schrei-
1 b?il, daß der Reichstag da» im vorigem 

-4 Krühjahr erlassene Verbot der Pferbe« 
: ausfuhr, aufhdd. 

Cardinal Erztifchof Lebochowß?v war 

f 

R o r d f t e M '  

teuer*«!, Iti 17. grtmar 1876. 

Vi De»tf<b< sprach,. 

9ti tintr «in Ir|tni Freitag im Union Lchitl-
hattfe abgehalttnen Tchul-M'tling wutb» unter 
Anderem Dom flfcbrcmi besonder» darauf hinge» 
beiilrt, dafi t» tin Mißgriff unserer Legitlatne 

VaM^lalf«4R(| North«, 
:<P*SI» 0.8,'lv, 

, vy». J f . Ti 

•>M „Stiftet, XI get iwMkten, «tltt «tan «ee« 
;-r »flur $$rt mat, «tf»«*r« felAf, Me in 

bort UM» gefttt fi« «Miakca.* l.ttm.M7. 
Im 6. ditfN flUnetS versetz«, die Nackrich» 

»om Tode de« P. Wolfgang -Han, Stearn« 
T««n»y und Umgegend tn pfiff trauer. Die 
Zeil,«r.Dardnnstu»g H M. tpfer« war da. 

Die Ätichlieder der ««winde v«n Älner » 
Grove waren fdw« in der #M» Mfam«»lt, 

gewesen fei, in öffentlichen Schul,., eine Stunk akfr ,ba "W" «'""»"dert 
uder sein tlu«blnb»n, gingen einige Gemeinde. täglich für ben Unterricht in fremden Sprache« 

gelvahrt zu haben, und daß tn?gikch doratif 
Uinflfiiibfitft wenden trifft, diese. Uebelftande 
b'albtfl# abzuhelfen. Daß unter Den fremden 
Sprachen in dies»« Lande die Deutsche die Haupt-
rolle spielt, entbehrt jeder Erläuterung, und die. 
selbe, da sie immer mehr an toben gewinnt, ge
wissen Amerikanern ein Dorn im Inge ist, 
braucht gewiß nicht bemerN zu werben, t?« 
fehlt leider auch unter un« nicht an Zophisten, 
die da meinen, um ein rechter Amerikaner zu 
sein, miifft man mit Allem brechen, wa« un# 
mit dem Mutterland verbinde flicht« ist wi
dersinniger ale diese Ansicht, b i« gerade Wegen» 
theil ist der Rally t>tr best. Amerikaner iL 
nicht der, tvtldw am besten Englisch spricht, was 
inan gemeinhin, ohne einen bestimmte» Begnff 
damit zu verbinden, als amecikanische Sitte bt-
zeichnet, sich am leidjtefltn anei net Der beste 
Amerikaner ist der, welcher sein .rerthDollt» flei-
fttiv* Erde und feint Individualität am sicher-
stei. bewehrt und, mit diesen Hülssmitteln au«-

am^HebrüaVinRom eVw'rN< w^i's^ ^ a^stet. bn. «eist «n'rnr frtien Z"sti-"'io..->. 
ihm ein glänzender Empfang hkvorsta. d. a n tiefsten erfaßt, r.e Wirkungen einer f«M*i. 
«r wird wahrscheinlich in Rom sein a (fall« »« je..,.,i. gelingen 
kauernden Aufenthalt nehmen. j »ollie. diese? Gesetz über torb u. werfen) NU.-. 

Der Erzbiichof von München bot an ; de» sich bald genug einstellen. La» jnrtc Band. 
sämmtliche Pfarrvorstände nne n Hr^ß, iwelche« Eltern uiib fliiiPer zusammenhält imb 
die Civilche betresfeud, ergehen lassen, verbindet, würde gelockert, we.-^ ni»t zerrissen. ^ , _ . . _ . . ... . . > 
worin diese,ben dahin inftruirt teerten, j Ter (Kndrutf der erste» und »u1,»inftrn Erzie-! d"-n. 6<nf» P Sv-if«""«^al»1te ..... j der »^flttr v.bcr d«« meiern,„ 

mitjiltfder tn sein > jimwfT, Mi ihn *n «feit. 
Sie fanden ihn angefttibet auf dem fette lie-
gen. Tie meinten, er schlieft, und rüttelten ihn 
beßhalb, doch ba würben fir p ürtin Schrecken 
gewahr, daß er gestorben sei. Am Abens# v«r» 
her war P. Wolfgang noch frisch und gesund, 
und am A«rgen war er «iiiftekk, ein Herz
schlag hatte seinem Leben ein End» gemacht. 

Am ». d. St. wurde die Leiche, unter Oeglei-
tnng der hochw. Patre« Cornelia«/ Anton uub 
Timpliciu« und einer großen Wenge Volke« 
nach der Et. Ludwig'« Abtei gebracht. Am 
nächsten Lage wurde um halb neun Uhr da« 
{odtenoffUiu.it gebetet; darauf wurde vom P. 
lllnch, ben. Oruder de« Perstorho»«. da« Ste-
quiem gehalten, worauf der dochw'.ste Herr llbt 
Hierin« Edelbrock ein« crgcetfntbe Leichenrede 
iiirtt. Hierauf wurde die i'tid*, begleitet vom 
hochw'sten Herrn fiftbofe, de.» ganzen So», 
vente nnd einer unzählbare». Äenge Polte«, 
unter den iranertönen bet 3t.T*hn't Sullege 

'iMilUtar. .. 
Mehrere VI« b«n lofaWm Sntereffe würben 

Hngmich«, damntei ein», ba» Town Lau! 
Centre zu ineorporiren. Angenommen. 

9m Srn«» wurden folgende fill« pafsirt: 
Eine Landstrnße »er Long Vraineflusse nach 

Beben« anznlfgen; den Ltabtcharter von Sto-
«bester so zu ameudiren, daß da« Volt über die 
tüwiufragr bcbufibrtl y^uiruttfaufl abstii:^ 
men darf. 

Den ßlommiffären von Dougla« ?o. für (? • 
richtung e „»» ttourtbauit« die K «»gäbe von 
?«nb« zu gestatten: gewissen Town» in «»»od« 
«ue. NilAascha', Wce und"?e Surnr "Knnlie 
Hi» Ausgabe von Bond« zu orstalten, um den 
Vau der ./Minnesota Stidland di. SN." zu unter-
stütze»; die Commiffäre von NieoUet Co. zur 
Ausgabe von Bonb» im Betrage un $2<t,we 
für Anschaffung von Daatweizen zu ermächii 
gen; ein '/Memorial an den Cingreß, die uöilii. 
gen Verfügungen zur Anlegung einer doppelge-
leisigen Eisenbahn vom Misstsstp.i bit an den 
Atlantischen 5«an zu erlasse... 

Zu. Hau« wurde die fill, der Stadt St. 

Paul die Ausgabe von Bonb« im Betrage von 

$2$,<XiO zu gestatten, unter Aushebung der Sie-
geln angenommen. K '• 

Mr. rt((|bcn'4 Bill, fiie jeden Wolfspelz <8 
ttountf zu gewähren, wurde angenanttnen. 

Kernet wurden im Haufe fvl^rnde Bill» a.<> 
genommen« die Registern»g bmi Hunden iu 
erzwingen; de» Kcsetzgedern t.n Stipendium 
von $300 und •ffleilfiiflftbvr <1 » Ulf. fer Mcil?) 
zu gewähren; den Kommissären von ß arver 6o. 

Band und de». Gebete der GläuKgea, der «?rde ! dir Ausgabe von $<s,uuo in Bord* behufe $u:i> 
übergabt«, n>o er de», schalle der le|tvn Po«! dirnng der schivebende» sttmld de« voamt) 
saun» enigegendarrt. j gestatten: de»gleia»en <iu ge».ein>amer'keschlup, 

P. Wolfgang wurde in 2t. LouU, Ao., am unferr »oitiirefimiiglittfr ;n iriutien, bit Anle-
10. März i»42 geboren, ittn-^ater it.irb um . g.„>g einer foiftia&c von vHoorehea? nail) ii 
2 0 .  J a n u a r  1 6 6 0 .  S e i n e  a l t e  f r o m m t  b u s i e r  ;  " i l i i u e u t  z u  b c w i i f e i i .  , *  • * * ,  
lebt noch in St. Loui«. Von Viren fünf »ita- i m 

diiß sir «tie jene, welche sich mit einer; berin — ber Einfluh ber deutsche» v.'iultcr auf 
Civiltrautmg begnügen, so lange von dem ' ihre bi-tanwadjfensen ffinber ivurrt ,UIN Zhcil 
Emvfanqe der Sacrnmenu tiuejrhiießtn : „vbro^-n. . Die deutschen jU>a>er würden 
sollen, bt# diese einer kirchlich giilngen ! greindlingr sein im elrerlichen ^äufe. Zae 
Trauung jich unlerziehen; stürben sie, | »iUfü tvitrbr ein tfcftj, welchc» jegliihen Gc-
uhnc zitttor mit der Kirche ausgciodnl zu | b:dUl1| brr Mischen Sprache, w-.,.. f« auchblo« 
feilt, so sei leiten dn4 kirchliche jjtgtäb» ; ej,jf Jtuild? per Tag erlaubt ist, uervielen 

V V" «TP"- Fl' KU« i würde,' b«u,rr«fcn. die er. (crlofe ermahnt, die Liviltranuna I . . . .. . . .. 
nicht eher eiu;u^l,en, als bis sie sich nurI. V"3"1''' l" bu •*"' °l ̂  
ihren Pfarrern darüber verständigt haben, ^Mutt..- pmche «ur der u^hdu-n *cM. 
daß kirchliche Cbeh.noer.iisse „ich: v o r -  ^d'n oder syurw« verMvmden,-il. 
Händen oder die vorhandenen gthoben öi* if a" "«« ^lltc herantritt. Denn 
sind. Ferner wird den CtfitiuUigtn cin 1 mi 9,11 •in,i'-,iften '« »»rlänfiei fl». 
da« »>:r, gele.it. daß sie unmittelbar noch j»«»»«" ist. ba« wird ,weifel«ol»ie auch in an
dern Acte der'iiiviltruuung sich zur kirch- ! >«» Theilen de- Lande« »ersucht und durchs. 
lichen Trauuna begebt1» möatn. Diese ! führt werben. S» muß sich jcßt entscheiden, ob , ... , . u .. 
o» .-i .• .... ™ . w. J m\ ^ ' : 1 « , u Gute machte »r sich bn ttlUi. u«t JUofter beliebt. 3n true ion ent ja.t auch dte MaHnuna dir Denisäie stark genug ,st, ba« berrlicli<?k Erve ™ .... . ̂ 

- - - " . , ' " llM ...V ?l»chde,n yr.V? sgana eine 'wwicken Studien lerne« Äuiterlaiidc«, deutscht »vradx uub' ' 11 " 
dcntsche Sitte,»« bewahren, oder ob er mit sei 

sind vier in den Benediclinttorde» eingetreltn. j Amendement schildert Herr Proetor fiuott, ter 
«?eorge ist ber einzige, ber in der Welt flvbhtbti. | Vorsitzer de» Zust^ansschuffe« Re^räse.na» 
und in St. Sowie in einer gliiflwbfn Ehe lebi. I «»hause, die Annthiiilidifeileit *tt i'rdiibnve't. 

Sdjon im «arten ?ug»-nbaltec «i^te Hermann | Hinte«, wie fo'.gi: Vin ^ala;r von ri'i.nno, 
(dies war itäialich sein Tanfname) eine g.as,e : itiu mit eine», vuriif u'ücvIvUtfiifr i'auv't, tum 
?!eigli»g mm Priefterst nide *aF feine größte dessen Htrriil.'eiien sich nur pvniiv Perscinen 
^vetibf war, Nui Vri.iltr ai.i'KiWt bientn ;u träumen litjth. und ber mi einem jiiijrlich-.i! 
tü.fen. P. Veber ^ . b»-» di^Fk. Ioieph'« Ziostenanfwanbe von (Jh.ovu niniiliri; j.be» 
Gemeinde .n St. Vvni», gewann feinen jungen , i'iiftchtn, ba« bort lurbt, ist mit dein ?ns> ero 
Ministrunte» lirb und bra.'.jtr ihn durch sei.. > lischer ?l»me:> geich.oäiigerl, die i» eine,» 
Vermenden in die St. Uincrj.t't Äbiei, Pa. [ ooo kostenve» Garleubaue, lu.'lchii mil einen; 
tascli'it erbtrlt er bald den Halm al« schola-
stiker und zugleich bei. 'Namen Wolfgang. 

Durch seine außerordentlich grosiei. -laleiitt 
bthauptelr der junge Sdwlafhter einen Shren-

(librlirtKii Anfwanbt um. $z>t>i.nt untevbalieii 
wird, gezogen »>erSen : ein i>rioaifecrttiir, drin 
jährlich $3i»>o bezahlt werden, bamit er die 
schreivereien be« präsi!>e>. ?» besorgt; zwei 

«• 4NtS»lrtf* «»kW 
bcutlnr^Elt. 

Alle», »al katdslisch ist. ist sckon von 
vvrnherein von den Liberalen und libr-
a!en Aeiinnge« vnuildeiil ohne Ber-

l)ör, und je m.hr mau dässelbe rechiferti-
,e» will, um f» mehr rust man da» &t* 
Ichrei der ÄHuttr w^ch. 

Hält m«nthn?n da» Unrecht vor die 
Illicit, dann geberden sie 'ich wie Einer, 
•er den Andern mörderisch nngesaürn und 
im Hiife ruft, weil der Angefallene sich 
ifllllf Uimt ^ - r 

5Ö -J wir thiin nnd lassen mögen, in 
den Augen unserer Äe^ner, es ist sogleich, 
^rdainiiu, »sie einst Lie Pharisaer über 
Iesiim Christum kurzweg den Stab 
«.rächen mit den Worten : „Utaim denn 
von 'liazaieth etiva« <9itle» kommen?' 

Wenden wir un« an d» Bein«,ist, so 
naunt man ob solcher tfüimtwt nnd Un 
ierschamihei?. predigen, wir den Giaubrn. 
!v ist da« blinder Köhleiglanbe, Aber^ 
jhiitbe. 

Ber"fen wir un« auf unser achtzehn 
lindert jährige« nitt« Recht, so heißt es: 

Üvm vernäjU sich nicht mehr mit den 
heutigen Recht?b:griff.M' Al« od R^cht 
nicht ewig R.ch bliebe. 

Rufen w.r zum 'Zchntze unserer reli 
giösen Freiheit das Gesetz an. so hcis,t 
4: wir wären frech und anmaßend. 

Kaisen wir un« zerlreieu. di^nn si >d w.: 
i-chwält>!inge u.m Fe^iinge. dumme 
!)tenschen, weiche ihre \SFcht nicht;u vei-
ibcidiflen wissen 

Oehoichen tvn der «sirche uiih dem 
Papste, dann find wir schlechte P.urioiei! 
!»nd Bürqer; ließen wir die »kirche unu 
O c h  P a p s t  i m  2 n d ) ,  d a  a n  w ü r d e  n i u  
n's »,,d unsere Lache c?st recht yevi;tt)= 
ten. 

Lagen wir osscn, toa« wir für line-
vollen, so sino >?«r iuioletaiu ; 

m;r mi: ^tr heul'.qe'.i W >t nno ihvvn 
>telüften, trptüf ttü-i un«f tmvl' n.ch! inu 
leite »ns sin y: ii cht er utid ^ Uinii. 
yaltti. rotr eine site;uche Pü'cenioi' 

>de» Wal!stN>>t. so n't erft tni.tur ll.n.i 
tiuii'o und ein iVriif«? flMiuuVrai:;*,. 
••;ch: kinder ;n ettr»^ i> und maß. a:? hu 
iü'i'tiiche eilte:«tei: ßefahrd.tti), »crljo-

•?tt werden: würden Wu_U't3 v^rlnechen 
i!? "JlitiV'l, der 31V.lt ju m.j>f.iil it u:iv 

iiHi-rn ('»tivifä.iivnü iiüh iiiiicre fiommv» 
ch'isllichen Gebrauche bei verißtosHitn 

h,, 
Miii"t«,jt4nnoi «»,d. 

Vesfen Urheber zwei Schweden »are«, L 
eilahren «rir folgende«: .Die Beriiber ^ 
bti grausam«« Morde« in St. tnUiona I 
befinden sich nun alle Beide in deu Hän-
den der Gerechtjgh^u «nd sehtn itpw v«r- ' V, 
dienten Straft <nig«g«n. De« Gtnen. 
Swän Linquist, wurd». man b«U> *a<| m 
der il)(tt, ohne weiter« Schwierig keit I 
habhaft; der Ändere aber.Hraiit John« ^ 
son, hatte, von seinem bösen GiWissen g«. 
trieben, auf ^iügeln der Moitzwiöty« 
da» Wette «esu«hk. ;t 
hinter ihm her, faßt« ihn am donj»«» 
Donnerstag in dcr Liegend von Kan> 
diyoht und brachte den Gefanzenen^ach 
MiinieapoltS, wo sich ItiujcrfSt am 
«ahndepot eiMfanden hatten, LMden 
Mordbuben zn sehen. Derselde.Hxin no^ 
junger Mann von nicht« weither, als ab» " 
stoßendem Aussehen, hat josort ein »eilt# 
(Heständnißabgeitstt und die nähere» De« ... 
tau« seiner in entsetzlicher Weise verübten W 
That angegeben. Johnsdn will hiernach ° 
dazu durch den Umstand veranlaßt vor- D 
den sein, daß «hn sein Opfer, der junge §| 
Schwede Erickson zum Leftern mit drin * 
Tode bedroht habe. Erfaßte darum den S 
Plan, denselben ans dem Weg« ju r&u= 
men, er bvOientt sich hierzu der iöeihüife 4 
f.n<« and.ren Landesiiianne?, Swon % 
Ltnqulst. Bride im Bnnde schritten d«m» 
$mr Tai t und machten am Tage de« Mor-
öt« 6'ttkson zun st beirunken und führten 
lim duiiu von MmneapoliS, wo diese« G 
gt schal), unter dem Bot gehen, ein Schve» Is 

oci mädchen zu besuchen, nach der Mord- H 
stäiie iiuf der andern Ftußseite. Dort, K 
tin einem abgelegenen, mit Bäumen Ä« U 
n achietie» P.e tze angelangt, kam nun öl: if 
Qch.äch:erei zur Ausführung, ivorüde? W 
sich Kraul Johnson, der Echldchlcr, in H. 
?vtgender iVtise äußert: ^ 

^Eiiikjoi'. war so bttnmftit, bn| et ff 
zw..! od'i drei Mal tnedeisies, und 1>q« M 
w.i' gu.e ^ :t, ibn iu tebttii, aber i^? M 
s.i l.e so schl.cht ii.id es that mir sa leid, */ 
8-.:6 ich i8 iiiit). konnte und ich baff M 
ii)Iii li'icöci' iuif. 9)mnt xingeu S 
iu.i hihi) ein wenig weiter. Ich hatte W 
yv.ifr»jin un: der li.itlfii am ßnigcn tvu> 
.«alte das Messel in der rechten Hand. . ^ 
ioitn Wiiri ich ihn in'.oer und schiuu 4m ^ 
Sic *t-:t)i< m.t dem Messer ah." 

„ war dann so erschreckt, daß ich U 
tin.Iii1 Schritte her. Enckjon schrie ober W 

-

*4V 

an den ßitru«: die Institution der Civ,» 
lehe mit Vorsicht zu besprechen. r 

v  -  S p a n i e n .  "  -  - • <  
Den ossiz ellen Berichten nach, sind die 

Senatwahlen für die Regierung sehr 
günstig ausgefallen. Unter den gewähl
ten sind zwei Bischöfe, der Marqni« 
Molino, eilf'Generäle, einschließlich Es 

platz in allen seinen 6lassen, e.ib durch feint i ^ülf«frcr:tiirt vi $'>äui> (n-r öaijr, b>e die Ar
beit de« $»treliir« verrichten: zwei Clerk», zu 

i«a)Ptm yr. Atz.sgang leine -uiiuiairn snioitn je #2Jöo, pit die Arbeit der $ul>jecrttarc wer. 
vollendet hallt, trat er am I j. Mr, 1 siv iu « ; seh.n; ein Ltewa.d mit per Jade, um 

itts und ihn noch mehr schnUt. Ich weid 
j Tizüren li«l:e';t, so iind iv.r Berichivoeer | un» m>.ch,e so viel iiäim, baß ich zurück- * 
nnd Sta«isunf»re(f:rr. ' " ""k 

Hrrthfibigt jemand, seinen Cüo.itfcop 
sa Vermtht ih'ii die 'Jilntttlcit h tb l'beia-
eit Heilungen ibn za»» ; 

schweigt er, lo gibt mon ihm erst rech. 
i > >!ien üfiiKintt. i 

ner 3nbitiiMialitiit mit Namens ZfraA* uvb | •?ob'sial- 3m Nua"' 5<"'t "i«*t, Tafel »;« Präsidenten mit den seii.slen Lei-1 Ist f[„ tatt.tiiiictier PK ^ler an seinen- ! 
Suitur in tiefer,. Ä»nde sii. asm« ttr S<riiff. !fl" '*",f u»<c .»urbe dann aKjnen und den an«gesuch,esten 2-^eisen, lie bei, - Giande!, U'O dcr irr? nuvnvriai - j 

1 ü)<«rii|iwf#ft tili* «l< Laleinvrofesso. Laleinprofessor aufge-> Zlppctit zu reizen und zu befriedigen vermögen, | tflif riiiimib ist daS n.id tsie «nij 
roti ?««brt ftrng inr Zu-1 tu besorgen, n.-btt .-jitiooo per Jaljr für Sucher, j wie nachahinn:iH5würdig, mviit)' Vi' •ii 

Ä'.vera. 
General Burrikl ist aufgefordert toor» 

de«, sich in Madrid zum Prozeß ;n stel-
len. JZx war t«?y der al« Befehlshaber 
in Sa!i I a go die Hinrichtung^ der. 
Mannschaft und der Passagiere de« 
„9>irgmiu«" anordnete. 

Cardinal Tiineoni, der päpstliche 
Äuntins, soll, wie von Rom gemeldet 
wird, die Instruktion erhalten haben, 
Madrid zu verlassen, sofern sich die Re-
gierung herbeiläßt, die Clause! der Con-
ftitutionsvorlasie. welche auf die freie j 
Ausübung de? Gottesdienste« Bezug bat, 
den (Sorte« zur Anaahnie zu unterbrei
ten. 

M-kdrid. Von osneieller Sei^e wird 

senhcil anbeimfa[ien foi'. j „ 
Wir wa.,e» den. «edanken ...cht «...dru-k z»!fkUl'A s ' i w , 

' frirticnbcit Al!cr uawiUuie. Hierauf gmq er Zcttuugcu, sii#t*vilimtiicrial, ivU^rainiuc mit \ ;j*:r btx U tbc, tniMt) C:!( iKifÜitci -Uixiiüi . 
?'ur auf einen Punkt > ^rlaubnisi seiner Cbereu nach Minnesota.!— und ändert „Znfäiligiencn '. «Wa» ! mird aber e:il Ank»".S^!.i:ibigc!' 

" 1 ej (?r war ber .jmrtie, der in Minnesota ftint b:tit , jufälli.Vritt.i* 
feierlich»., ^elnvde ablegte. ! aber ich baute Gatt 

Vjiii 12 Februar, dem lag? seider Priester- i ie Minder Ierael» sens 
Btibe, big jum Äuqnst 1867 mar er Pfarrer der j topfe« Ägqviens, aber was >uu» die Lual einer i IleriiNgt 

nicht, wie viele Maie ich ihn dann schnitt. '£• 
•tuet ich schnitt ihn, bis er tritt Geräusch I-
fiivljr inu due." 

Ter A»otdgehtilfe Swan Littqai? toiC A 
»ich:? mit dem Schneiden tu tijur. je-
Ihibl haben, sah es ober .ni: sn. Daß % 
lit den E .ckson beraubten,1 stellen leide h 

vnvfhvnfc. i1,61 Ängeschu^digien in Abrede. "" 

verleihen, wa« wir mit unserer Muttersprache 
Alle« verliere'! würben. 

tüNil»imD^ftiforif1 wünscht" Slr^iAiWtifPn. Man hält im IB" i 
aciiieiiirii nicht viel Von einem Renschen, der, 
feiner Mnttersprache vergessend, frtmben Va.iien 
den Porzug. gi»bt. livminl dtebulb, weil der 
jfruch mit der Denk- ... 
Pciler auf eine tcoftlose ttlnrntleri<l«vii*t hin-
deutet, Po.iin aber audi, ki.-il sich die fremden 
Vault unserer Zunge nnd die frei'.ide trn'iv.'i.e 
unserem chemiilk nie voll und gci::; anschiine. 
flt». Der llnglo-'ilnieritantr Ijat kein Recht, 
un« zu oerachten, wenn wir gebrach.'» Vino Ii Mi | 
sprechen — wa« ehrlich gest indtn, mit wenigen j 
Ausnahmen bit Meiste» tf un — so lange er j 
weiß, dap wir neben dem iknglisHW ii# vollen j 
Pentz unserer Äinnersprache fiub. Kan; «r- ' 
der« aber, wenn wir schlecht t^nglifch lernen, 
während mir gleichzeitig bic yjiutierfyrache ter» 

• — .<?ein vtaiiü sollte ohne fc'.ii f),1 m 
I d ii r zpei Fa \u i!?»»-« a l e n de r i:ir. 

titr eniiftiil Bietes, was unterhaltend» t« bereuten, meif; ich nicht, t oder gar katholische, Priester.^t'der .'ehren i^N'U.I Bleies, was iUiter».-aitea!>. t<» -• 
für biete liifiilligiei'.en i ÜlluvifllrNr wieder in den Eche.ß d'i i *-'rv"t' Nitrid) u.td t,* lit JtOir -

| «trie zurück ~ wie dumm, welche yi... | ̂ otDvIe um,onst.u haben. - : 

't« lAwii# *,,• """'itemit v.i St. Joe, unh uo\ J«^ft wird der enippnbiauien seek irui,.m.:in fie zoqernd l.b-1 ^N>Z. t. i. ^ . f < spiachwe.1» ber t, .. . . u . A.. .» .. ' . . . ' Z , x thun. Nicht onttb, nicht rttiR bemtflen,! dkl 4>uin — - (tiueb uunmt von einem solchen cala;r und1 ' ' • J 

foliV». i'uru». Ich bitie die Herren, »ach 
Ha«se :u gehen und ihre ehrlichen, schwer arbei-
tenten und mit steuern üverb.irbeten Konsti
tuenten in fragen, warum vier )ahre nicht eine 
hinlänglich lange Zeit jiir irgend einen amen-

! fanischtn Biirgtr sind, um sich eine« solchen Am-
| tri ju erfreuen. ' . • 

H ö h t «  ? l l t t r .  —  I n  B a l t i m o r e  l e b t  e i n e  

ohne daß tu 
sicher mißbilligt. Un« einen ftußnitt in 

Mtttigt, daß der Aiphonsilten-General »W". t)ann hat er ein Med«, im« um unfe 
i'üttlrt die Stadt Valmasedo tingenonv- i rtr Schwäche und Charakterlosigkeit willen zu 
men hat und nach Turango vorgerückt j verachten, ui.b er wirb e« auch tbun. 
ist. Die Ca nisten wurden zur Alls l)t-1 Wir stimmen Denjenigen nicht bei, welche 
dung der Belagerung von Bilbao ge-! annehmen, baß » mit ber Agiiaiisn für bir 
zwungen und haben sich aus ihren des '» Erhaltung der deutschen «pia<i!e au« und vor-
tiglen Stellungen in der Nähe jener j bei sei. ties^be wirb imb 1.1U» ern jejft recht 
tttadt znrückgezogeit. General Pnuio ! beginnen. Ter beutsdie ^iaiu: «n btefem Vanbt 
Ätivera hat d'.e j^estuilgswerke von ^santa ! erkennt die Gefahren, welche seiner Mutter-
Äarbara eingenenimen. General Üinr-1 fpm*t, seinem winslnü nie Familienvater, b»r 
tin?} (iumpca ist in da« Batziir 2httl, ViKeut aber feine Stellung al« Mitglied der 
eingedrungen und bat Porte Valata be 

: -,n'.e 'V. in den ^»erz fttt Mitglieder 
jbrr St. Joseph'« Gemeinde im ftgmrtichtn 
l"?lnbeufe:i verbleiben. 
| ?!!« im 3ahrt 1667 Abt, jetzt Vifchof, ?ei-
j cenbusch nach Miui'.esoia kam, eriiaviitt er de» 
t>. Ävifgang tum Präsidenten de« 2t. John'« 
Kollege, welchen verantwortlichen Posten P 
ÄolsgMg 5 Jahre verwaltete, in seinen Be 
muhtWen nach tträs.en Vom jetzigen Herri, j 
libit Hierin«, vom verstorbenen P. Augustin: 
Vum« und '.>on Dr. ?lhlward unttrstützt. T>'i : D'üiit, «vtldit älter iit als die Pereinigten j .3nuiinin vr-ch 
bi«*t f iti üli.f.iabt ftint Ittcht* nab bit Tckwie« ! staaien. Sie feierte fd)o» vor i» Jahren ihr i nach^itweis.n. 
rigftittn, mit beut», er zu fii.nrttn latte, ktint I HW-jährigt* Geburtt.Znbilänm und erfreut | rvgen uns V,tU sehe« liberale Platt 
gerinnen ra.uvn, braucht niun wohl kaum zu ! sich »sch einer gnlen («esnnbbeil. Sie verrichte, freie Jagd ! wie ja einst ein 'Abg.ordne-
tnvähnen. Bon 167'.' bt« »um 27. November ! »h" häuelichen Arbeiten, Nest die Telegramme 
1«75 mar er Professor im College, seit den,! ""b Mord^eschichten in den Zeiinnge» ohne 

June aber 1?satter in Atier'«! drille und Hai ein „$abi>" von 74 Zahr.,,. 

Nacheiner 'Wittbeüuiijt, btf *in 
iie "J< tili De iii'.fefci/tfr Ibföbf. 

,r tnt Pora>.« ivüse<? wud | ."tupp,113er 111 Männtderf 
1 *:nr>er eilte? '•JJloanui-.-Miui?, 

(•turich) iL » 
.veichei fcf.« 

nieder ^chmähschrisini und Worten zu .. —t. . . . . 
dazu ist Jedermann tapfor genug, aber! t*:e;bt. 4. -:r witn:. bich|t nnnieich» 

• üicchiinismiitf — die gaiize Hiischme '.ii 

s e t z t ;  T o n  C a r l o s  w i r d  v o n  d e n  f i ö m j «  
l.cheu immer mehr eingeichioisen. 

F r a n k r e i c h .  

Gesellschaft und als Pürge^-ine« freien Landt« 
droben. 

Wtnn er Mi) alle« Da», wa« mit btm Ver-
! In ft feiner Muttersprache zusammenhängt, mit 

Pari«. 19. Febr. Der „TOonitem" ; keutfrtjer (5rünbli*'eit Überlegt hat, dann wirb 
erklärt heute in einem Artikel über die 
Resignation Remaults die Politik Bus-
fei« alS gefährlich und darauf berechnet, 
fortan die Regierung nur zur Utite-.» 
ftiifrung der donapartistischen Candidaten 
ju führen. 

Pari«. 11. ftebr. Ter kaiserliche 
Prinz Hut einer. Brief geschrieben, in wei
chem er sich dagegeqen ausspricht, daß.« 
Prinz Plot! P.on in Corsiea als Candi- ' 
bat für die Deputirlenkammer austritt. -

.D>e Zeiiung „La France" wurde um 
löOy Franken gebüßt, weil sie die falsche 
SJachncht brachte, Buffet habe nsignirt, 
und erklärt, er werde a's Enschädigung 
nur das 91 mt eines Gouverneur« der 
Baut von Frankreich, annehmen. 

T ü r k e i .  
Constanlinopel, !1 Febr. Die Pforte 

hat definitiv beschlossen, die vom Gra» 
sen Andrassy vorgeschlagenen Reformen 
bi« auf den Paragraphen auszuführen,, 
welcher bestimmt, daß die direkten Steuern • 
ber Herzegowina und Bosniens zur Ent-
Wickelung dieserProvinzen verwandt wer-
den sollen. Die Pforte willigt nur ein. 
die für öffentliche Arbeiten in denselben 
bestimmte Summe zu vergrößern. Man 
erwartet in Kurzem die Veröffentlichung 
einer kaiserlichen Verordnung zur "JluS* 
führung der yiesvrmen. 

London. V3- Frbr. Die russische Te-
l^graphenageittur hat die Meldung er-
galten, daß sich die europäischen dächte 
Kemithen, da« Einstellen der Feindselig, 
teilen in der Herzegowina zu erlangen 
nnd zu diesem Zwecke Unterhandlungen 
eröffnet haben. 

den Beneviciiuerorttn ... Ä 

letztgenannten £age 
•rout. — Sein tob ist ein großer Ptrlust für j  hält an ber ibeorie fe't, Lop die «tenfäiei. 

von Asse» abft*mmen, „weil, sagt sie, „je Ion» 
| get man dieselben beobaditrt, jt teullid.fr man 
I wahrnimmt, daß sie einander unanfhörlidi 
i necken, gerade wie ihre Stammelten.." , 

5. M. 

- Die» größte«Mecknadel.Knbri-
kea utven Ber. «mrttn sollen, nach 
tm«r Angabe der ft. K Hun, 47.600 » 
We SidbwleliltiB|^tit|«8n. , 

tr mit größerer 'SeHarrUchleit, aU je zuvor, auf 
feinem Rechte bestehen. «, 

Tie Kolgen ber Veschränknng de» deuiicheu 
, Unterriri)t6 in den offtnttschen Schulen lassen sich 
am Besten au« einer dniditift erleben, welche 
die „Uleiu-Jiorfer StaaMzeitnng" in inrer 2am-
ftagenmnmer veröffentlichte, au« welcher wir 
folgende Stellen hervorheben: 

.Nad) zwanzigjähriger Peobacht.n>ig und @r-
faliiung huve id) bemerkt, daß Die Ällern, deren 
itinber sich nicht schämen, deutsch zu spreche», 
am meisten yreube an denselben erlebten. Stfir 
können d«ch uv.d) nicht unfertr itinber halber 
unsere Mutter-, nnd Herzcn»sprache aufgeben. 
Da« Hind foil sich im elterlichen Haufe beimisch 
fühlen, full mit Bater und vJtutter üertratii 
'leutfcb sprealen, btutidic beschichten uub pas
sende Stellen au« der Zeitung mit anhören ober 
gar selbst lesen. E« foil Gefallen finden an 
beulsdiei. Sitten und llntertialfitnqen. Ist es 
den Ottern aber gltid»gnliig, wie ihre Minder 
spreche» oder denken, so suche» sie sich gewöhnlich 
außer dem Hause andere («esellschaf!, lernen, 
wie da» hier unter der niederen Matte an dtr 
Stvnjsc Mode ;it, auf all?» Deutsche schimpfen, 
lind sehr oft die Schlimmsten mit im Haufen, 
und ee kann auch vorkommen, baß solch' ein 
i'iimmel seinen eigenen Kater einen „dam 
D u i ch" nennt," 

üir wolle» mit Obigem nicht gesagt habt», 
daß es nicht nottzwendig sei, bit enalilche spracht 
»u trltrntn. (Sau, da« Gtgtnt »,l. Knglifch 
ist bit Sprache diese« Lande«, . nb ti ist tint 
uiibtdinglt Rothwendigkeit, sit so gründlich al« 
möglich zu trltrntn, und nicht* sollte gespart 
jvcrden, besonder« der heranwachsenden Jugend 
jede Gtlegenheit zu bieten, um sich den vollen 
Besitz derselben anzueignen. Unser Streben 
zielt blo« darauf hin. daß die deutsche Spracht 
durch nnftrt Hinder in bitftin Laude fortge. 
pflanzt toerdtt. foil, um da« Band, da« «Htm 
und itinber zusammenhält, zu befestigen und 
Zerwürfniffe im jautilieutreist zu verhüten. 

•"•Sin falscher $eutr>4llarn. im Cbtrnhonft 
|u Siiitiuiiaii ver«rsachte de» fyt> v,» 10 ftu 

i •< t, 'x, « * i 3*-* - * 1 ' 

1  - . .  |  
$202,22« »» | 

Die StuatS-A«ftalteu 
i» Minnesota liegen dem jungen $ to alt bt. ! 
kanntlidi fdin>tr auf btm Ziagen; auf dtr an« j ~ 3nt Stc^iäfentantenhflufe beSColi 
btm Teilt hat ?)iinnM»ta tbtvall« da# Wecht, i 8rftf*-® stillte ^ag? «ui8 Caltformen den 
gewissermaßen stolz darauf zu •>,«. Wäbrtud' *ntraJ' ^ort Schritt- gkthan wer-
L 3,L »u,6„, Int S, MM«.' ' l0'™»"" «Um 

' 'die Perfaffung und die Geietze der Ber. 
Staate» zu zwingrn, und daß ferner der 
?lusschuß für Iustizwesen zur ?lusatbei-

, tu iu) einer darauf bezüglichen Bill ange-
«<e,»6» 00, damit dieser Schandfleck 

> der Civilisation des 19. Aahrhnnderis 
142,409 00; toci^rwifcht werde. Der?lntrag wurd' 
iw,860 <Mi: angtiicmmeti. . _ 
75,200 00 i * .'.v-™,' . 

«28,1)31 32! — Berlin. Großes Aufsehen macht 
i der plötzliche Bankerott des bekanntet! 

Total .. $i,2;t5,i78 38. j E.rbsivn.slsabiikanten «.chiächtcnneiste. 
Tiefe ?lu«gake beir.fsl nur die vorhandtnen ! Müller, V§ sogenannten Wurstiniiller. 

(Miät.lid)teiten; außerdem verwendet«der Staat! Ter vom einfachen S ch'.ochterintisler bt5 
für btn Unterhalt der genannten Anstalten seil j zum mächtigen AnnceiieseraIlten empor 

wendet:' - % ,v 
Suchtliau« . . .. 
vrrcnüau« % . 
Blindtn- und Taubflummei. An 

stall 
»taate-llnivtrsiint 
Sleformfdiulc 
Äonnalschulen . 

ctb- n I qeivrcch.'ue Udert unmittelbar 
" ' ' • ! j.. o .. 1. ... ri t 

aber 
dann Rede zu stehen iifder Thal, w.eein 
Mann, mögen sie nicht, iu* »tr!uech:n ne | > iwa huttbgi'OR •— wird tint den Sprach' 
sich lieber wie eine Mav» vor der ifvk j vruanvn so tn '.'ieibii>duiig gebracht. * 5 
)n der VibmVifii tiugeit Lst e§ weder un- j die ^cweani'geii der Lunge, der 
billig noch unrecht, 111 vi stets anzuklagen, 1 Gaumen- iut auf s-.n ijü-chan;«-
aber nie eine Bertiieidigintg zuzulassen, j !nus »benntgen, denen Brr ' 

tili ist. tiafe vt< mitgethnUrn Bciö«o.;r.» 
gctt auf du- Khrüe eitle» ? o.cniiii.i.'.üchtr? 
SchvvitnifViirateri tuirtM. X - . '  Ünttn 
Maschine entrollt wabrend bis Spreche?.S 

•er int fvitt'e m't Worten die Aagd gegen! cui ichnialcr V^pi'>streifen, cur weichem 
das freie Schwarzwild eröffnete, aber v. ! d«s Gesprochc«? Schwarz _v.v.f_ Weiß m 
betrieb nicht lange diese Jagd, da er voi lit eigenthüiu.'.cher ^ftchvivchrt«! 5 

roh, 11113 «1 Ue ti 

den allerhöchsten Nichterstuhl geladcn 
wurde. Und da^ei veriistet man sich mit 
seiner „christlichen Siebe, mit seiner iole» 
ranz, mit seiner humanen feinen Bitdnng, 
mit seinem Evatigelinm, von dem man 
nicht die haupisächlichste Forderung er-
füllt„Was Tu nicht willst. daS T:r 
geschehe, das Ihne »utch keinem Ande
ren." 

WaS ist dagegen zu machen? 
„Ten geraden Weg de« Rechte? nnd 'chrteben zu erhalten 

der Wahrheit zu wandeln" in der festen 
Ueberzeugung : „Die Luge vergeht, die 
Wahrheit besteht." 

—  S  i  i t  U n g e h e u e r .  T e r  
richtshof von Aix in Frankreich hat in 
s:ittcr Ickten Sitzung einen gew.ssen Ur-
Kau wegen Perz iuiug «eines lljährigeu 
Sohnes -.um Tooe uevitribeut.—'Jiachfiun 
ihm dcr 2p:itch verlesen war. bekannte 
er, seinen Soli» nicht nur vergistet zu 
haben, nachdem er ihm ftv Teslaui'nt. 

Inf ii # 
ist. Die Sibntt besteht, tvie die iic;o!j::r« 
iiche Telegraphenichrtfr. ;v.i>j Punkten un$ 
Strichen. Da das Inftriiinent nur die 
Bewegungen der Sprachoraane in 
von Schriftzeichen wiedergibt, io in <1 
gar nicht nöthig. laut zu sprecht!,. | 
tanit daher die Maschine zum Sten.'gra« 4 

, p>;i en benutzen und hat einfach jedes 
Wort deS AednerS lautlos nachzuiprechen, -
tun da» Gedöite durch die Maschine ge« : 

V)i- 3. 6 ) 

(via fitlklittrs F»e>c«ziw«cr. — 
71 i'jem ?)ork hört rami von einem, 
iiochgeiehrttn ^rnnenzinimer. In einem 
in voriger Woche daselbst veranstalteten'' 
Wettk'Niipfe zivischen den Schülern »off1 

eif aineritaniscben ..Colleges," der um : 
t)f,i Gewinn sehr bedeutender Preise statt» **•'• 
fand, gewann eine junge Dame, Ari. % 
Viuiin J. ThomaZ von der „b'ornell Uni»' 
vaiitot," die sich in der Zwischenzeit der ^ , 
ftriiln ng und Pr?isverlheilung verhei-

l 

lb61 folgeiibt «ummen. 
Zudithaus ^ 
Normalsdiultn 
Irreuhan« 
Vlinbeu. u»v!a..bsi.tminen-?ln 

ff alt 
3Jeformfd)ttle 
soldaten-Waisenhau« 

gestiegene Müller hatte sein auf Million 
tzZv»,4«o «s I »en geschätzte? vermögen liauvtsächlich 

1S3,«<M 8» | ^cr Ethswnrs n unlen. Miüler ist an 

neu Tod zi 
liviketi intier sein 

•Ii#,015 48 leinen tö.in;:st. <f Speluiationen 
Grunde gcgaug.n. 

z» 

180,174 93 — (j,ine vielbesprochene Frage ist dieser 
• 12»,860 84 jrt^e coin Stadtrathe in iKom mit 51 

•. <o,03« so' gegen 9 Stimmen in bejahendem Sinne 
. . i entschieden worden. T ie benil;inten, seit 
" ' ö,i'j 'J ! mehr rtl4 400 Jahren üb1 iit gewesenen 

jbaä zu besten h'unsien geiauiei aalte, ei.t- > rn.(lf{? m,b jojjt Frau Julia j. Irwin et 
I ^'"be. sau *-vu buß er noch, um sei' , }>CM von ftrau A st or für's Griechi--

befch'.eui'igen. ein ifohitn-' -
öett gesetzt. 

einer Witt Zu sali nach aufgeschlagenen tz 
. .  _  . . .  ,  „ u u t  i m  . . ^ ü n c h  O e d i p u s "  v o n  S o -

ner gestand er, a«ch seine e.s.^e iytmt vet -: yiu,f;f8i fru>ir eines Kapitel? b{# Plu« $ 
giftet zu lwben. tmchdem er ye best.mint | ti,v(^ 0lie jj..Wl Griechischen in'» Citglische. 
ftfirte, cut Testa'neu! zu semen Wtnisfeii, ,isien M.ibewerbeni war die Thb- ^ 

. sche ausgesetzten Preis. Tie Aufgabe, 
bestand in der '.'lnaiiisk und Ufhftiebunei" 

d>es noch n.l.1 fchn.ll genug w'.ilte.^ih:, > ^ 
mit seine» t?iinde>t triinMH'lt habe: Fer- | . 

Tolal 
Int Jahre 1 b«l 

bei. für die Siaateanflalten auf den «etrag von ; 1)en(.flc mif Um in ;Wom s^t„ 
$<,587.521 vorigt» Jahr ba gegen btlitf sich bit j lla(^ mehrjähriger Unterbrechung wieder 
(fiefaiHititauigabt auf bit Summt von f.21'4,» j abgehalten werden. 
65!). Erklärung dtr jährlich loachsenDfit 'S Ill
ingen : rafche Zunahme der Beoolkerung, tltn»! — Ilm 9. Januar hielt die socia!bet>it> 
btrung der Lebensverhältnisse; die einzelnen k'. at .sche Partei Sachsen» in ($.()<ill ml; 
«»«gobeposten bertheilen sich auf vorigt« Jahr! eine von etwa 18U Vertreter» besuchte 

auszusetzen. Tiescs Perdreche» war tut 
bemeift geblieben. Tnbei blieb aber Ui'^ 
bau im Laufe seiner Enthüllungen nicht 
stehen, sondern tagte noch ans, daß er 

Ob dies«» 
< 

wie folgt: 
Sudithau« ...~. 
ülorinalfdiulen 
Jrrtnhau« 
Blinden- und Taubstummeu-An« 

stall 
Sttformichttl» 
Toldaten-Waisenhau« 

betdirai.ktfi. ftd» bit «.ugit« i Fnj<(,i,.gftr,nnc,t der reiterlosen Berber- daran gedacht, sich wieder zu verehelichen. 
r„... j».. - um auch seine zweite ftran »11 vergis!»n 

und ihre Erbschaft an sich zu re»s;en. T u* 
Ungeheuer ist fit) Jahre alt. & 

— W it mint schnell Baumstümpfen 
ausrottet. Wen. Colquitt von Georgia 
sagte kürzlich in einer Siebe vor einer 
Aarniaeselifchust: Weg. Baum-
stumpfen aus den Feldern zu bringen, ist 
einfach und leicht, wenn mon einige 
Ofenröhren von Eisenblech, ea. 4 — 5 
Fuß hoch und wcit gcnng, um über einen 
•Stumpfen zu gehen — machen loh, den 
StMpfen dann anzündet und da^ Rohr 
darüber setzt. In diesem Fall wird der 

| Landesversummiiilig Nach der „Cheni 
,»«,058 6$ Nitz Fr. Pr." war au« diesem Anlaste das 

Militär in der dortigen Äajerne constg« 
nitt und 72,000 schalfe Patronen vom 
Pulvcrhaus nach der Kaserne tranSpor« 
tirt worden. 

E i n e  c o r r e f t e  G e m e i n d e .  —  
In der Gemeinde SeewiS im Prättigau 

H,s7l 00 
78.5W 00 

26,008 00 
17,000 00 

18,130 41 

Sind jetzt schon einzeln» bM;;: Luftaltc« in j wurden, wie der Berner „Blind" berichtet, 
nur zweifelhafter Gmift btim P»lk«, — wi« l im abgelaufenen Jahre gelaust 17 Kinder, 
teuu ti »inem beraunftige« 9c'eH*t imfnUee, ] confirmirt 17 Kinder, verkündet 17 
4k*t« iwb UM IsfUiUa |T Moiim) |®«UUpÖttZ«, ktiöigt ±7 ^ktjaaca. ^ 

mas das einzige Mädchen. 
(Griechin de iit ihn tit Irwin eine gf.'tt' 
Suppe focheiiX kann, ist zum mindesten *; 
sehr srag'ich. , j*. 

i — -  x .  -
G.rßcs vij kdebnnvslüS in Ruß» 

IfiB't1. — E>u geimjchlcr ^ug der Odef*^ 
iaer Bahn, bestehend. au< 27 Waggons 
und gtfüllt mit Reki nlen, ist am 35. Tee. -
1 russisches Dalum) von der Höhe 
Da in in es bei SRitiiV.oiil. in der Nähe der' 
St. tit Bnrsult, hcradgestürzt. Nach bell#, 
iu PeierSbU'g cireulirenden.. Gerückte«-» 
beträgt dik ja hl der itn Zuge unterge» -
brachten Soldaten mehr als 400# wo
von beiläufig 1OO getödttt und fehl Vit!« -
verwundet wurden. Tie Waggi«<». 
welche zehn Fuß tief herabstürztcu. wuxden W- j 
zeitriimmeit. Buisult ist ein Knoten« 

Ttnmpfen verbrennen, wie in einem > Punkt der Linie Odcssa^Kiew und ftitte» 
Ofen. Mit mehreren s-'.lcher Röhren von l Rad.ziwiirw i e>? ist nicht unwahrscheinlich. 
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verschiedener Grös.e t»rd man befäi'.igt, 
in kurzer Zeit ohne grojit Kosten ein 
0U&yt miiigcn.. •>! 
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daß an. der Ungiück!>stä!te neue 6<bicnilt > 
gelegt winden, und Daß diese die 
bei eturyl VMU.MZ.-u -W- A 
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